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ELTERN 

 

1. Einfach Vorlesen! 

Vorlesen hat einen positiven Effekt auf die individuelle 

Entwicklung von Kindern. Außerdem fördert regelmäßiges 

Vorlesen ihr soziales Empfinden und Verhalten. Im hektischen 

Alltag fehlt vielen Eltern jedoch häufig die Zeit, eine passende 

Vorlesegeschichte zu finden und diese dann im richtigen 

Moment zur Hand zu haben. 

Das möchte die kostenlose App „Einfach vorlesen!“ ändern. 

Die App ist für Android und für Apple-Geräte verfügbar. 

Wöchentlich stehen drei neue Vorlesegeschichten aus bekannten Kinderbuchverlagen kostenfrei 

zur Verfügung. Die Geschichten eignen sich für Kinder ab 3, 5 und 7 Jahren und sind jeweils vier 

Wochen lang online. Sie können ganz einfach auf dem Smartphone oder Tablet  gelesen oder auch 

ausgedruckt werden und sind wie in einem Buch mit vielen Illustrationen versehen. Mit einem 

Newsletter über WhatsApp oder Facebook-Messenger können Eltern und andere Vorleser 

„einfach vorlesen!“ zudem abonnieren, sodass sie keine neue Vorlesegeschichte verpassen. 

Außerdem findet man bei “Einfach vorlesen” hilfreiche Tipps fürs Vorlesen. Noch nie war vorlesen 

so einfach! 

www.einfachvorlesen.de ist ein gemeinsames Projekt von Stiftung Lesen und Deutsche Bahn 

Stiftung. 

Quelle: https://www.stiftunglesen.de/leseempfehlungen/einfachvorlesen/ 

 



2 
 

2. Elternratgeber „Tipps für den Bildungsort Familie“ 

Wie können Eltern ihre Kinder beim Lernen unterstützen? Wie 

können Themen wie Mathematik, Natur oder Technik 

spielerisch vermittelt werden? 

Die Deutsche Telekom Stiftung hat verschiedene 

Elternratgeber mit vielen Beispielen veröffentlicht. Hier 

können Sie bestellt werden: 

https://www.telekom-stiftung.de/tipps-fuer-den-bildungsort-familie 

Quelle: Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen Stuttgart 
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3. Webseite der Initiative „Gutes Aufwachsen mit Medien“ in neuem Design 

Seit Mitte Februar 2019 erstrahlt die Startseite der Initiative 

„Gutes Aufwachsen mit Medien“ in neuem Glanz – dank 

veränderter Struktur und verbessertem Layout. Im Mittelpunkt 

stehen die Akteure der Initiative, ihre Aktivitäten und 

Angebote sowie zentrale Informationen zum Thema 

Jugendmedienschutz. 

„Gutes Aufwachsen mit Medien“ ist eine Initiative vielfältiger bundesweiter 

medienpädagogischer Akteure. Als gemeinsames Angebot bietet sie einen Überblick 

über Veranstaltungen, Publikationen, Forschungsergebnisse, neue Netzwerke und 

Kinderseiten. Ein zentrales Fenster auf der Startseite der Homepage gibt Einblicke in 

die aktuellen Geschehnisse und Meldungen. Unter unserem neuen 

Themenschwerpunkt Jugendmedienschutz finden Sie regelmäßig Informationen 

über ein sicheres Aufwachsen mit Medien für Eltern und Fachkräfte. 

Hier geht’s zur Webseite: 

https://www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de/ 

Quelle: Fachstelle Düsseldorf 
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4. Kolibri – Kulturelle Vielfalt in Kinder- und Jugendbüchern 

Die 25. Ausgabe von „Kolibri“ ist ein praktisches Hilfsmittel für 

Lehrkräfte, BibliothekarInnen, Eltern und andere 

Vermittlungspersonen. Es werden Bücher, Hörbücher und 

Materialien für alle Lesestufen vorgestellt. Jeder Eintrag 

enthält eine kritische Besprechung, Angaben zu Lesealter und 

Schauplatz sowie die bibliografischen Daten. Hier gibt’s 

weitere Informationen: 

https://www.baobabbooks.ch/de/kolibri/ 

Quelle: Fachstelle Stuttgart 

 

 

5. Klicksafe – Themenspezial => Anlage 1 

Schon die Kleinsten spielen heutzutage bereits am Bildschirm. 

Wie kann man dabei die Balance für die Nutzung der Angebote 

finden? Das Internet-ABC hat dazu ein neues Themenspezial 

„Online-Spiele und Apps: Gut fürs Kind?“ veröffentlicht. 

Hier finden Sie den Flyer: 

Themenspecial_online_spielen 

Quelle: Fachstelle Stuttgart 

 

 

6. 11 Gründe, warum Lesen klug macht => Anlage 2 

Die Wissenschaftsjournalistin Bettina Gartner hat in der Zeitschrift 

„Bild der Wissenschaft” unter dem Titel „ 11 Gründe, warum Lesen 

klug macht“ einen lesenswerten Artikel veröffentlicht: 

11 Gründe 

Quelle: Fachstelle Freiburg 
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7. Deutscher Jugendliteraturpreis 

Jedes Jahr erscheinen fast 9.000 Titel auf dem 

deutschsprachigen Kinder- und Jugendbuchmarkt. Hilfe bei der 

Orientierung bietet der Deutsche Jugendliteraturpreis. Seit 

1956 zeichnet der Preis jährlich herausragende Werke der 

Kinder- und Jugendliteratur aus. 

Die Liste der für den diesjährigen Jugendliteraturpreis 

nominierten Bücher gibt es hier. 

Quelle: https://www.jugendliteratur.org 

 

 

8. Kurze Geschichten für lange Tage 

Aus aktuellem Anlass stellt der Schweizer NordSüd Verlag auf 

seiner Website honorarfreie Inhalte für Kinder zur Verfügung. 

Auf einen Aufruf an alle Künstlerinnen und Künstler Inhalte zur 

Verfügung zu stellen, um die langen Tage zuhause 

abwechslungsreicher zu gestalten, haben über 35 Künstler 

Vorlesevideos, Malvorlagen, Bilderbuchkinos, Bastelanleitungen 

u.v.m. dem Verlag geschickt. Auf den Verlagsseiten ist ein unterhaltsamer Schatz an 

kostenlos nutzbaren Inhalten entstanden, der sich jeden Tag vergrößert. 

Zudem hat Hans de Beer als Blickfang einen vorlesenden Lars gezeichnet. Lars war 

kürzlich in China und weiß wie man sich schützt. Das Bild kann man auch als Poster 

herunterladen. 

Vielleicht habt ihr die Möglichkeit, diese Tipps und Inhalte an Eltern oder 

Lehrpersonen weiterzuleiten oder auf euren Webseiten zu verknüpfen. 

Link zur Corona-Seite des Verlags: https://nord-sued.com/corona/ 

Lars-Poster: https://nord-sued.com/wp-

content/uploads/2020/03/Poster_Lars_Corona_2020_A2_PRINT.pdf 
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9. Online Kinderbuch-Lesungen 

Tom und Brigitte Weninger vom Zentrum Literacy in Kufstein haben es sich zum Ziel 

gemacht, die Kinder in Coronavirus-Zeiten trotz Ausgangssperre mit Lesungen zu 

versorgen. 

Eltern, Lehrpersonen und Kinder freuen sich sicher, wenn ihr dies weitervermittelt: 

target=”_blank” rel=”noopener noreferrer”>Family Lesung: Gute Besserung Pauli 

(Brigitte Weninger) 

target=”_blank” rel=”noopener noreferrer”>Family Lesung: Der kleine rote Pullover 

(Tom Weniger) 

Das sind nur zwei Beispiele. Ihr findet noch mehr Kinderbuch-Lesungen vom 

Zentrum Literacy auf youtube 

 

 

10. Live gelesen von Cornelia Funke u.a. 

Hier wieder ein Tipp, den ihr an Eltern, Lehrpersonen, sowie kleine und größere 

Leserinnen und Leser weiterleiten könnt. 

Cornelia Funke, Kirsten Boie, Isabel Abedi, Margit Auer, Stefanie Höfler, Martin 

Baltscheit u.v.a. Kinderbuchautorinnen und -autoren lesen aus ihren privaten 

Wohnzimmern für den Norddeutschen Rundfunk NDR und den Südwestrundfunk 

SWR. Die Lesungen werden auf dem Facebook-Kanal des NDR Fernsehens sowie 

über den YouTube-Kanal“SWR Kindernetz”  ausgestrahlt und können als live-stream 

von Montag bis Freitag um 16 Uhr mitverfolgt werden. 

Wer die Lesungen nicht live mitverfolgen kann, findet sie hier zum Nachschauen. 

https:// 

 

 

11. Tipps für Eltern zur Leseförderung mit Grundschulkindern => Anlage3 

Wenn Kindergärten, Bibliotheken und Schulen die Lesefreude 

bei Kindern fördern wollen, ist es wichtig die Eltern mit im 

Boot zu haben. Die Akademie für Leseförderung Niedersachsen 

hat daher für Eltern ein Minibuch mit den wichtigsten Tipps 

erstellt. 
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Mit dem Minibuch haben Eltern gleich eine Anleitung für zu Hause. Das Minibuch 

gibt es in verschiedenen Sprachen und steht zum Download zur Verfügung: 

https://alf-hannover.de/archiv/minibuch-mit-7-tipps-lesefreude-bei-

grundschulkindern-wecken 

Auf dieser Seite findet man auch ein Video mit Faltanleitung für das Minibuch. 

(Quelle: Akademie für Leseförderung Niedersachsen (24.03.2020) ) 

 

 

12. 
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12. Fachzeitschrift “Buch & Maus” 

Das Schweizerische Institut für Kinder- und Jugendmedien, 

Herausgeber der Fachzeitschrift “Buch & Maus“, stellt in 

Coronavirus-Zeiten die neueste Ausgabe (1/2020) kostenlos als 

Online-Magazin und als Download zur Verfügung. 

Alle Informationen dazu findet ihr hier. 

https://www.sikjm.ch/publikationen/buchundmaus/  

 

 

13. Neue “Zeit Leo”-Bestsellerliste 

Seit 21. März 2019 erscheinen in der “Zeit” und im Börsenblatt 

monatlich eine “Zeit Leo”-Bestsellerliste mit den zehn 

meistverkauften Romanen und Sachbüchern für Leser 

zwischen 5 und 13 Jahren. 

Hier geht’s zur Bestsellerliste 

Mehr zum Hintergrund und zu den Plänen finden Sie im 

Interview mit Sandra Kreft (ZEIT) und Sabine Bischoff (S.Fischer). 

Quelle: Regierungspräsidium Tübingen Fachstelle für das öffentliche 

Bibliothekswesen 3/2019 

 

 

14. https://www.baobabbooks.ch/home/ 
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15. Onilo – Lernlese/Vorleseplattform 

Dieser kostenlose Zugang ist als Schnupperangebot für Bibliotheken 

gedacht: Onilo.de – Aktion Krisenhilfe 

Onilo.de ist ein Leselernportal, das animierte Bilder- oder Sachbücher – 

sogenannte Boardstories –  zur Leseförderung und zum Lernen 

anbietet. Die animierten Bücher sind vielseitig einsetzbar zur Sprach- und Leseförderung (siehe 

Onilo_paedagogisches_Konzept ) und werden von Bibliotheken gerne für Veranstaltungen wie 

Bilderbuchkinos mit Grundschülern und Kitagruppen (4- bis 9-Jährige) eingesetzt. 

Auf Onilo.de finden Sie eine wachsende Auswahl von mehr als 180 Boardstories von 24 

verschiedenen Kinderbuchverlagen zu unterschiedlichen saisonalen oder Schwerpunkt-Themen, 

spannend aufbereitet und kindgerecht erklärt. Zusätzlich finden Sie zu den Geschichten Spiel-, 

Mal- und Bastelanleitungen. Die animierten Bücher können am White- bzw. Smartboard, PC, 

Laptop oder auf mobilen Endgeräten abgespielt oder gelesen werden. 

Im Rahmen der Corona-Krise bieten wir seit dem 13. März als Krisen-Hilfeangebot für Pädagogen, 

Erzieher, Eltern und Bibliothekare Onilo kostenfrei an. Sie können es einsetzen für Home-

Schooling, Online-Vorlesestunden und Bespaßung. Mit dem Rabattcode „Krisenhilfe“, kann 

unsere Entdeckerlizenz bis zum 30.04.2020 kostenlos bestellt und genutzt werden. Wir haben 

dafür auf die Schnelle nur den normalen Bestellweg zur Verfügung, nach dem zuerst ein Nutzer 

angelegt werden muss und dann die Lizenz unter Eingabe des Codes bestellt werden kann. Oder 

Sie schreiben einfach an service@onilo.de, dort ist allerdings aufgrund der großen Nachfrage mit 

Wartezeiten zu rechnen. 

Bei den meisten Anfragen der Bibliotheken ging es bisher um die Nutzung der Boardstories in 

sozialen Medien oder Livestreams. Das ist mit folgenden  Einschränkungen möglich: 

• Die Boardstory darf nicht 1:1 für die komplette Veranstaltungsdauer hochgestellt/ 

hochgeladen und ausschließlich zu sehen sein, im Sinne einer reinen Direktübertragung in 

den Live-Stream ohne Kontextualisierung. Die Boardstory muss in den Kontext einer 

Vorlesestunde o.ä. eingebettet sein, dann darf sie im Hintergrund gerne zu sehen sein. 

• Den Text der Geschichte müssen Sie bitte ausblenden. 

• Es darf keine Kommerzialisierung oder Vermietung stattfinden in dem Sinne, dass hierfür 

Eintrittsgelder o.ä. erhoben werden für die Veranstaltung oder den Stream. 

• Diese Erlaubnis gilt vorerst bis Ende Mai 2020. 

• Diese zeitlich beschränkte Erlaubnis umfasst auch den Zugriff bzw. zur Verfügung-Stellung 

des Livestreams auf zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt nach der Vorlesestunde. Zu 

Ende Mai muss die Aufnahme wieder offline genommen sein. Der Hintergrund ist wie folgt: 

Einen temporären Charakter, im Sinne des digitalen zur Verfügung stellen einer 

Vorlesestunde mit Onilo unterstützen wir. Eine dauerhafte Aufnahme der Vorlesestunden 

in Ihre z.B. Mediathek, die somit den Grundgedanken des dauerhaften kostenlosen zur 

Verfügung stellen der Boardstory außerhalb der Plattform von Onilo beinhaltet, decken wir 

mit unserer Erlaubnis nicht ab. 

Von Seiten des Anbieters ist somit eine problemlose Nutzung der Boardstories für Vorlese-, 

Märchen-, Rätsel-,  Unterrichtsstunden etc., insbesondere in dieser ungewöhnlichen Zeit, möglich. 
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16. „Computer-ABC“ – Online-Kurs für Kinder 

Der kompakte Kurs „Computer-ABC“ der Projektplattform 

Internet-ABC gliedert sich in einen Abschnitt zum Thema 

PC/Notebook sowie einen zum Thema Tablet. Mit Bildern und 

vertontem Text werden Kindern leicht verständlich die 

technischen Grundlagen von Computern und Tablets erklärt 

und erste Grundlagen zur Bedienung dieser Geräte vermittelt. 

Du bist gerade im Internet-ABC. Prima! Vielleicht nutzt du dafür einen größeren 

Computer mit Tastatur und Maus, ein Notebook oder ein Tablet. Aber weißt du auch 

genau, wie diese Geräte funktionieren und wie man sie bedient? Wenn nicht, dann 

schau doch mal in unser Computer-ABC. Hier erfährst du, wie ein Computer (PC), ein 

Notebook und ein Tablet aufgebaut sind, wie du diese Geräte bedienen kannst, wie 

Dateien (Texte, Bilder, Videos) gespeichert werden, wie du Bilder und Videos mit 

einem Tablet selbst erstellen und bearbeiten kannst. 

Hier geht’s zum Computer-ABC 

Hast du das Computer-ABC gut durchgearbeitet? Wie viel hast du behalten? Teste 

dein Wissen! Das Internet-ABC hat zwei Quiz zum Computer-ABC erstellt: 

Hier geht’s zu den Quiz 

Willst du deine Finger rasend schnell über die Tastatur fliegen lassen? Dann übe mit 

Flizzy auf der Tastatur schreiben! 

Hier geht’s zum Tastatur-Spiel 

Quelle: InfoDigital Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen – Regierungspräsidium Stuttgart 8/2019 

 

17. Spielbar.de bewertet Websites für Kinder 

Auf der Website spielbar.de werden nun auch Spielewebsites 

für Kinder rezensiert. Unter den sicheren und pädagogisch 

empfehlenswerten Spielen finden sich zum Beispiel Angebote 

von KIKA, Toggo oder der Spiele- und Forscherwelt. Auch die 

Suchmaschinen, bspw. FragFinn, Blinde-kuh.de werden 

erwähnt. 

Unter den Rubriken News, Familie & Schule, Themen, Jugendschutz, Onlinespiele 

und Vorschule finden sich auf den weiteren Seiten umfassende Inhalte. 

Hier geht’s zur Homepage 

Quelle: Bezirksregierung Düsseldorf Dezernat 48 Öffentliche Bibliotheken 5/2019 
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18. Seitenstark.de – Relaunch 

Die Homepage von Seitenstark.de, der Zusammenschluss von 

über 50 Internetseiten für Kinder, präsentiert sich im 

modernen, neuen Design und ist für alle Endgeräte optimiert. 

Neu ist auch ein moderiertes Kinderforum zum sicheren 

Austausch. Zudem gibt es auch für Erwachsene einen eigenen 

Bereich “Multimediale Bildungsangebote” für den Einsatz im 

Unterricht und für das außerschulische Lernen. 

Hier geht’s zur Homepage [ www.seitenstark.de ] 

Quelle: Regierungspräsidium Tübingen Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 3/2019 

 

19. 1001 Sprachen in bilingualen Bilderbüchern 

Der Verein Bücherpiraten e.V. startet ein neues Projekt: 
Deine Geschichte reist um die Welt! 1001 Sprachen in bilingualen Bilderbüchern 

Leseförderer aus aller Welt sind sich einig: Der erste Kontakt mit dem Buch sollte in der 
Muttersprache sein. Aber leider gibt es nur sehr wenige zweisprachige Bilderbücher. 
Das wollen wir ändern. Auf unserer neuen Internetseite können Leseförderer Geschichten von 
Kindern hochladen, die in Werkstätten mit Künstlern entstanden sind. Ein Netzwerk von 
ehrenamtlichen Helfern übersetzt die Geschichten in 1001 Sprachen. 
Familien und Leseförderer von überall her können sich nach und nach immer mehr Geschichten 
in zwei beliebigen Sprachen kostenlos herunterladen. 
Die ersten Bilderbücher mit Übersetzung z.B. ins arabische, englische oder dari, finden Sie schon 
jetzt auf www.bilingual-picturebooks.org. 
Mehr unter: www.buecherpiraten.de 

  
 

 Ferdosi – Medien in vielen Sprachen aus Schweden 

  

Der Anbieter sitzt in Schweden und seine Sprachenvielfalt ist beeindrucken, zumal auch viele 

Sprachen aus afrikanischen Ländern angeboten werden.  

Neben Büchern sind auch Hörbücher, eBooks, Musik, Filme, Software und Lernhilfen Teil des 

umfangreichen Angebots.  

Auch die Website ist in mehreren Sprachen abrufbar. 

Mehr unter: https://ferdosi.com/ 

  
  

Quelle: www.bibliotheksportal.de 
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20. OHRKA e.V. für Kreativ-Tonies 

Wer seine Kreativ-Tonies nicht selbst besprechen möchte, 

kann dem Tipp von Philipp-A. Schröder, hbz, folgen und seine 

Kreativ-Tonies mit Inhalten des Projekts Ohrka.de (OHRKA – 

Netzwerk Hörmedien für Kinder e.V.) befüllen. Ohrka.de ist ein 

hochwertiges Hörportal für Kinder. 

Mehr Informationen zu den Ohrka-Hörbüchern und zum 

kostenlosen Download finden Sie  

hier: https://www.ohrka.de/elternbereich/ueber-ohrka/alle-hoerabenteuer/ 

 

21. Vorlesezeit online 

Die Deutsche Akademie für Kinder- und Jugendliteratur veranstaltet seit einiger Zeit 

gemeinsam mit dem Sankt Michaelsbund und mk-online eine 

virtuelle  „Vorlesezeit“. Auch noch abrufbar sind Autor:innen-Lesungen aus dem 

„Virtuellen Extrablatt gegen den Corona-Blues“ und dem Projekt „Jedem Kind sein 

Recht“. 

Hier als Beispiel eine kurze Online-Lesung mit Isabel Abedi zu ihrem Buch Die längste 

Nacht. Es gibt aber noch viel mehr … 

https:// 

Alle Videos der „Vorlesezeit“ finden sich auf www.akademie-kjl.de und auf 

dem YouTube-Kanal von mk-online.  

 

22. Broschüre „Mama, darf ich dein Handy?“ => Anlage 4 

Die Broschüre „Mama, darf ich dein Handy?“ von klicksafe 

enthält Tipps für Eltern von jüngeren Kindern zum Umgang mit 

Handy, Tablet & Co. im Familienalltag. Sie informiert über die 

Vorbildwirkung der Eltern, bildschirmfreie Zeiten, 

kindersichere Geräte, sinnvolle Apps, Altersgrenzen und 

Kinderfotos im Netz. 

Hier können Sie die Broschüre herunterladen. 

Quelle: InfoDigital Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen – Regierungspräsidium Stuttgart 05/2020 
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23. www.ohrenspitzer.de 

 

 

 


